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Vogelbestandsaufnahmen im Winter .

Vogelbestandsauinahmen im Winter,

PONTUS PALMGREN .

Aus naheliegenden Grunden ist die Winterfauna von den Orni-
thologen stark vernachlässigt veorden, obwohl sie sehr fesselnde
Forschungsaufgaben bietet, die sich um die Hauptfrage gruppieren,
wie die uberwinternden Arten im Stande sind, ihren Stoffwechsel
bei der tiefen Aussentemperatur, kurzen hellen Tageszeit and stark
beschränkterr Nahrungsauswahl des Winters aufrecht zu halten .

Ein Mass der Lebensmöglichkeiten der uberwinternden Vogel-
arten in verschiedenen Gegenden and in verschiedenen Biotopen
bietet unzweifelhaft die Häufigkeit der einzelnen Arten. Es gibt aber
ausserordentlich wenig Material zur Beleuchtung dieser Frage . Die
älteren Lokalfaunen behandeln die Winterfauna äusserst summarisch,
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wenn sie uberhaupt sich mit ihr befassen und nur wenige moderne
Bestandsaufnahmen der Wintervogelfauna (KI.oCKARs, BERGROTH &
BRUUN, SOVERI, LEHTONEN) wurden bisher veröffentlicht .

Iii den Jahren 1930-36 fuhrte ich, zwar nicht besonders regel-
mässig, eine Reihe von Bestandsaufnahmeni nach der Linienmethode
aus . Die Metliodik, sowie die Resultate in bezug auf den Massen
wechsel des Goldhähnchens, habe ich fruher erläutert (l936) . Da die
Weiterfuhrung der Untersuchungen wegen anderer Arbeitsaufgaben,
später infolge des Krieges unterbrochen wurde, seien die anspruchslo-

sen Resultate im folgenden veröffentlicht .
Tab. 1 bringt die Resultate der Bestandsaufnahmen in der

Gegend von Helsingfors, hauptsächlich im Nordteil des Kirchspiels

Esbo. Die Taxierungslinien wurden möglichst geradlinig nach im

voraus bestimmten Routen quer durch zusammenhängende Wald-
gebiete gelegt . Die Resultate geben also ein Durchschnittsbild des
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Vogelbestandes in dem (nadelwaldbeherrschten) Waldgelände die-
ser Gegenden. Eine Unterscheidung verschiedener Biotopen schien
wegen der abwechslungsreichen Geländeverhältnisse unangebracht ;
grössere Laubwälder wurden nicht gestreift . Die Tabelle fusst nur
auf den innerhalb von einer Breite von 40 m � Taxierungsstreifen"
(20 m jederseits der Marschlinie) beobachteten Vögeln ; fur jede ein-
zelne Bestandsaufnahme ist die beobachtete Zahl in der Tabelle auf
eine Weglänge von 10 km als Einheit umgerechnet. Das wurde
40 ha Fläche entsprechen ; wegen der grossen Unsicherheit der Zah-
len sehe ich von einer Umrechnung auf die Flächeneinheit ab . Am
Ende der Tabelle sind die mittleren Individuenzahlen pro 10 km
sowie der prozentuelle Anteil der Arten am Gesamtbestand fur die
Zeit Oktober-Januar sowie Februar-März gesondert angegeben.

Die Bestandsdichte sinkt im Laufe des Winters auf etwa 50 °/o
der spätherbstlichen, was in erster Linie durch die grosse Abnahme
des Goldhähnchens bedingt wird . Wenn man, mit nochmaliger
Betonung der grossen Unsicherheit, die Gesamtvogelzahl,km 2 aus-
rechnet, findet man fur den ersten Teil des Winters etwa 105 Ind./km2,
fur den späteren Teil 60 Ind .,km2, was befriedigend mit den von
SOVERi nach der Probeflächenmethode fur gutwächsige Nadelwälder
gefundenen Werten ubereinstimmt (95 fur Fichtenwald vom Oxalis-
Myrtillus- oder Myrtillustyp im Dezember-Januar) .

Anfang Januar 1935 machte ich zusammen mit dem Botaniker,
Doz. Dr. 1 . Hustich eine Reise ins Pallastunturigebiet, West-Lapp-
land, um die winterlichen Lebensbedingungen der hochnordischen
Biozönosen zu studieren. Die botanischen Ergebnisse hat Dr. HUSTICH
schon fruher besprochen 1). In Tab. 2-3 sind die Ergebnisse der
Vogelbestandsaufnahmen zusammengefasst. Weil die Vogeldichte
so ausserordentlich gering ist, werden such die Vögel berucksichtigt,
die ausserhalb des Taxierungsstreifens (40 m Breite) angetroffen
wurden : fur jeden Ausflug wird links die Gesamtzahl, rechts die
Zahl der auf dem Taxierungsstreifen angetroffenen Vögel angegeben.
Weil alle Aufnahmen aus einer Zeit von 2 Wochen stammen, and
also eine anschauliche Vergleichbarkeit der verschiedenen Einzelauf-
nahmen von keinem besonderen Interesse ist, werden die Individuen-
zahlen nicht auf einen Einheitsmassstab umgerechnet.

Tab. 2 bringt die Ergebnisse einiger Aufnahmen in den Wäl-

1) Memoranda Soc. pro Fauna et Flora Fennica 14, s. 37-45.
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dern zwischen Kirchdorf Muonio und Pallastunturi : 6. I. Muonio,

(Kirchdorf)-Olostunturi, 7. I . Muonio-Sammaltunturi, 18 . 1 . Sam-

maltunturi-Muonio. Tab. 3 stellt die Resultate der Aufnahmen in

den Wäldern zwischen dem Pallasjärvi und dem Fuss des Fjeldes

Lommoltunturi dar.
Am 8., 10., 11 ., 14 . und 15. Januar wurden Skifahrten von ins-

gesamt 27 km Länge in die höheren Waldstufen der Pallastunturi-

Gruppe unternommen. Hier kamen insgesamt nur 3 Unglückshäher

zur Beobachtung, von ihnen ein Ind. innerhalb des Taxierungsstrei-

fens . Die Ursache der ausserordentlichen Vogelarmut wird von dem

Lichtbild sofort klargestellt : diese Wälder (im sog. Schneeschaden-

gebiet) waren nicht nur verschneit, sondern auch die feinsten Birken-
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Blick von dem Südhang des Fjeldes Pal-
laskero, im Hintergrund der Lommoltun
turi . Oberhalb der Schneeschadengrenze .

Aufnahme l. Hustich.

zweige und die Unterseiten
der Äste von dickem Raureif
eingehüllt, ein Zustand der
für diese Höhenstufe sehr
typisch ist und den Klein-
vögeln die Nahrungsquellen
völlig verschliesst . In der
Waldgrenze halten sich dage-
gen die Alpenschneehühner
m . w. regelmässig auf, die
auf den kahlen Fjelden we-
gen der harten Schneekruste
keine Nahrung finden, an der
Waldgrenze aber Birkenknos-
pen fressen . Die Moorschnee-
hühner kosten von denZwerg-
birkenknospen der Moore
und Ufer .

Die Vogelzahl/km 2 kann
in den undichten hochnor-
dischen Wäldern vielleicht mit
ein wenig grösserer Genauig-
keit als in dem südfinnischen
Waldgelände auf Grund der

Linienmethode erschlossen werden . Meine Ergebnisse (15-20 Ind/km 2)
in den Wäldern unterhalb der Rauhreifgrenze liegen durchschnittlich
unter den von LEHTONEN (siehe S. 85) für Vuokkiniemi gefundenen
Werten, was der nördlicheren geographischen Lage des Pallastunturi-
gebietes gemäss auch zu erwarten ist .
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